
Ex-Innensenator  Heinrich
Lummer (86) ist tot
von KLAUS KELLE

Ich  hatte  das  Privileg,  Heinrich  Lummer  persönlich
kennenzulernen, damals als ich bei Berlins erstem privaten
Radiosender Hundert,6 für die Landespolitik zuständig war, und
auch später als Chefredakteur des Berliner Rundfunks nach der
Wende.

Der frühere Innensenator  war ein Politiker vom alten Schlag,
wie  man  ihn  heute  in  der  durchgemerkelten  CDU  nicht  mehr
findet. Die linke Szene in der Metropole hasste den Mann, der
für Law & Order stand wie kein zweiter. Der besetzte Häuser in
Berlin nicht nur zügig räumen ließ, sondern sich anschließend
wie ein siegreicher Feldherr auch noch den Pressefotografen in
den geräumten Häusern stellte. Sehr her – unser Rechtsstaat
weicht gegenüber euch keinen Milimeter zurück! Das war die
Botschaft des gelernten Elektromechanikers aus Essen. Ein Kind
des Ruhrgebiets, der in die eingemauerte Frontstadt perfekt
passte, ein Konservativer durch und durch.

1953 war er in die CDU eingetreten, 1960/61 war er AStA-
Vorsitzender an der Freien Universität (FU). Eine Zeit lang
befragte er für den Bundesnachrichtendienst (BND) Übersiedler
aus der DDR.

Nach seiner Zeit im Abgeordnetenhaus wechselte Lummer 1987 in
den Bundestag, dem er bis 1998 angehörte.

Vor 16 Jahren erlitt Lummer einen Schlaganfall und wurde zum
Pflegefall. Der kantige Politiker starb am Sonnabend in einem
Zehlendorfer Pflegeheim im Alter von 86 Jahren. Seine Familie
war bei ihm.
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